
Amtliche Bekanntmachung

der Beschlussfassung der Stadt Dömitz über

den Bebauungsplan Nr. 18 „Neubau Einkaufsmarkt Leopoldsbrunnen“ – SO-Gebiet 
Einzelhandel - Verfahren nach § 13 a BauGB – Abwägungsbeschluss und 
Satzungsbeschluss sowie Berichtigung des Flächennutzungsplanes im 
Bereich des BP 18

Auf der Sitzung der Stadtvertretung Dömitz am 12.03.2020 wurden die im Rahmen der 
Auslegung in der Zeit vom 09.12.2019 bis zum 13.01.2020 eingegangenen Stellungnahmen 
der Öffentlichkeit sowie auch danach eingegangenen Stellungnahmen der beteiligten 
Behörden und Träger öffentlicher Belange zu den Unterlagen Planteil A und B sowie 
Begründung Planungsstand Februar 2020 zum o.g. Satzungsverfahren geprüft und 
gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen. Die Einwender wurden vom 
Abwägungsergebnis benachrichtigt.

Die Mitglieder der Stadtvertretung beschlossen am 13.03.2020 den Bebauungsplan Nr. 18 
„Neubau Einkaufsmarkt Leopoldsbrunnen“ – SO-Gebiet Einzelhandel - Planstand 
Satzungsfassung 02/2020 gemäß § 10 BauGB in der aktuellen Fassung als Satzung. Die 
Begründung wurde gebilligt.

Das Bebauungsplanverfahren wurde nach § 13a Abs. BauGB im beschleunigten Verfahren 
durchgeführt. Es wurde eine Artenschutzrechtliche Potentialabschätzung zum Vorhaben – 
Stand 07/2019 durchgeführt und im Rahmen der Auslegung veröffentlicht. Weiterhin wurde 
eine Prüfung der Belange von Natur und Landschaft zum Vorhaben Stand Juli 2019 
durchgeführt und veröffentlicht. Wegen dem beschleunigten Verfahren gab es keinen 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und keine zusammenfassende Erklärung nach § 10 Abs. 4 
BauGB. Es besteht kein Erfordernis des Ausgleichs für Eingriffe in Natur und Landschaft. Im 
Rahmen der Festsetzungen zum Bebauungsplan wurden aber Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
festgesetzt und Pflanzfestsetzungen getroffen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 18 „Neubau Einkaufsmarkt Leopoldsbrunnen“ – 
SO-Gebiet Einzelhandel umfasst ein ca. 0,8 ha großes Plangebiet in der Gemarkung Dömitz, 
Flur 14 mit den Flurstücken 353, 354, 355, 356 sowie teilweise 485 (Teil der B 195 
Ortsdurchfahrt). Er ist im nachfolgenden Übersichtsplan dargestellt.

Der Bebauungsplan Nr. 18 „Neubau Einkaufsmarkt Leopoldsbrunnen“ – SO-Gebiet 
Einzelhandel bedarf keiner Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde. Die 
Bekanntmachung und Verkündung des Bebauungsplan Nr. 18 „Neubau Einkaufsmarkt 
Leopoldsbrunnen“ – SO-Gebiet Einzelhandel ist mit Ablauf des Erscheinungstages des 
amtlichen Bekanntmachungsblattes des Amtes Dömitz-Malliß „ Amtskurier“ bewirkt.

Der Inhalt der Bekanntmachung und die als Satzung beschlossenen Unterlagen des B-
Planverfahrens Nr. 18 „Neubau Einkaufsmarkt Leopoldsbrunnen“ – SO-Gebiet Einzelhandel 
in Dömitz sind auch unter der Internetadresse http://www.amtdoemitz-malliss.de sowie im 
Bau- und Planungsportal M-V unter https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene veröffentlicht 
und online einsehbar.

http://www.amtdoemitz-malliss.de/
https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene


Der Bebauungsplan Nr. 18 „Neubau Einkaufsmarkt Leopoldsbrunnen“ – SO-Gebiet 
Einzelhandel mit der Planzeichnung Teil A und dem Textteil Teil B und die Begründung 
können im Amt Dömitz-Malliß, FB Bau und Friedhof, Slüterplatz 6, 19303 Dömitz, zur 
allgemeinen Information während der Dienststunden

Montag   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr;   
Dienstag   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr; 

  13.00 Uhr bis 17.30 Uhr    
Öffnungszeiten
Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr;   

13.00 Uhr bis 15.30 Uhr    
Öffnungszeiten
Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

eingesehen und über deren Inhalt Auskunft verlangt werden. 

Eine Verletzung der in § 214 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formfehler ist 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung schriftlich unter 
Darlegung des die Verletzung oder den Mangel begründenden Sachverhaltes gegenüber der 
Stadt Dömitz geltend gemacht worden sind. (§215 BauGB). Es wird auf die Bestimmungen 
des § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern hingewiesen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für die Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diese Satzung und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Der Flächennutzungsplan wurde entsprechend § 13a BauGB im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes angepasst. Der Beschluss dazu wurde am 12.03.2020 von der 
Stadtvertretung Dömitz in öffentlicher Sitzung gefasst und wird hiermit gleichfalls bekannt 
gemacht.

Dömitz, den 14.03.2020

Suhrau Siegel
Bürgermeister








